ms Poſen. 
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In Ia n d. 

Berlin den 3. Juni. Ihre Kaiſerl. Hoheit die 
Herzogin Alexandra von Leuchtenberg iſt 
nach Swinemünde abgereiſt. 

Der General⸗Major und Commandeur der 16ten 
Diviſton, von Huſer, iſt nach Trier, der Genes 
ral⸗Major und Commandeur der 2ten Garde⸗Land⸗ 
wehr-Brigade, von Below, nach Stralſund, und 
der Kaiſerl. Ruſſiſche Generol- Major, Freiherr 
von Meyendorff, nach St. Petersburg abgereiſt. 


A u Sl an d. 


Rußland und Polen. 
St. Petersburg den 27. Mai. Se. Majeſtat 
der Kaſſer iſt am 21. d. auf der Reife in Uglitſch 
eingetroffen, wo Hoͤchſtderſelbe den alten Palaſt des 
Zarewitſch Dimitri (Demetrius) beſuchte. An dem⸗ 
ſelben Tage, um 7 Uhr Abends, kam Se. Majeftät 
in Nybinsk an. Auf dem ganzen Wege von Ka⸗ 
liaſinsk, an der Wolga entlang, ſtanden die Ein⸗ 
wohner in zahlreſchen Gruppen und begrüßten durch, 
ihren Jubelruf den. Monarchen. 75 
Ein Ukas des dieigirenden Senats beſagt: „Se. 
Majeſtaͤt der Kaiſer hat folgenden Beſchluß des 
Miniſter⸗Comite, vom 15. (27.) April d. J., Al⸗ 
lerhͤchſt zu beſtaͤtigen, geruhk: Es fol. ſowohl dem 
Ka Unterthaneır aller Klaſſen, als auch Aus⸗ 
vu . Zubegriff, ber ausländiſchen Hebräer, 
1843, erlaube f zwei Jahr, d. Hi bis zum Fahre 
mien freien 5 55 Pruth, einen vollkom⸗ 
treiben us auslandifchen Holzwaaren 
dwar nicht nun im Großen, 


auf dem 
Handel A 10 


uͤrfen, und 


gegen 44 


ſondern auch im Detail, wobei ſie unter ihrem Na⸗ 
men in den Zollaͤmtern die Angaben zu machen und 
den im Tarif feſtgeſetzten Zoll zu entrichten haben.““ 
Frankreich. E 
Paris den 29. Mai. In der vorgeſtrigen 
Sitzung nahm die Deputirtenkammer noch 
das ganze Budget fuͤr 1842 mit 247 Stimmen 
FEET Er 
Die Erklarung des Herrn Guizot in der Kam⸗ 
mer iſt heute naturlich der alleinige Gegenſtand, 
mit dem ſich die Journale beſchaͤftigen. Das Jour⸗ 
nal des Débats drückt unverhohlen feine Freude 
darüber aus, und verlangt, daß nun, da in der 
Kammer Niemand dem Miniſter entgegen getreten 
ſei, nicht weiter von dieſer Angelegenheit geſprochen 
werde. „Wir hoffen zwar nicht“, ſagt es, „daß 
die Factionen ſich fuͤr beſiegt erklären werden; nein! 
nachdem ſie ſich vor den Geſchwornen hinter ihrem 
guten Glauben verſchanzten, behaupteten ſie nach⸗ 
her die Authenticität der Briefe, die man der Zus 
fig nicht einmal vorzeſgte. Das Dementi des Herrn 
Guizot, ſo klar und ſo beſtimmt es auch geweſen 
iſt, wird diejenigen nicht: uͤberzeugen, die nicht üͤber⸗ 
zeugt ſeyn wollen. Das jenem Dementi gegenüber 
beobachtete Stillſchweigen wird auf tanſenderlel 
Weiſe erklärt werden, ausgenommen auf die einzig 
wahre, nämlich die Unmöglichkeit, zu antworten 
Aber wir hahen nicht um der Parteien willen biefe: 
Explicationen verlangt, ſondern um Frankreichs 
willen, und die Erklarung des Herrn Guſzot wird 
das: Öffentliche Gewiſſen vollkommen zufrieden, ſtels 
len.“ — Die Preſſe ihrerſeits freut ſich wieder 
darüber, daß Herr Guizot: nicht dem Rathe der 
Debats“ gefolgt ſei, und üben die Briefe ſelbſt, 


794 — 


ſondern nur über den Punkt geſprochen habe, zu wiß eins der beſten Mittel, um jenen fluchwuͤrdigen 
dem das Budget gerade Anlaß gab. Sie behaup⸗ Attentaten, die nur zu oft von der Eitelkeit, und 
tet, daß die Erklärung des Herrn Guizot den tief- dem Wunſche als Helden zu figuriren, eingegeben 
ſten Eindruck auf die Kammer gemacht habe, und werden, ein Ende zu machen. Die ganze heutige 
daß das Gelächter am Schluſſe des Incidenzpunk⸗ Sitzung des Pairshofes ward noch mit den Repli⸗ 
tes dem Stillſchweigen der Legitimiſten gegolten ken des General-Advokaten und der Vertheidiger 
hätte. — Der Conſtitutionnel aͤußerk ſich in ausgefüllt, und in dieſer Nacht oder im Laufe der 
folgender Weſſe: „Wir wünſchen ſehr, daß die Er⸗ morgenden Sitzung wird das Urtheil gefaͤllt werden. 
klärung des Herrn Guizot einen guͤnſtigen Eindruck Der Vertheidiger des Darmes hat darauf angetra⸗ 
auf das Land machen moͤge. Wir haben uns die gen, ſeinen Klienten als einen Wahnſinnigen zu be⸗ 
verderblichen Folgen jener traurigen Driefangeles handeln und ihn in's Irrenhaus zu ſperren; der 
genheit nicht verhehlt, und in unſerer Achtung für Pairshof wird es indeſſen ſchwerlich bei einer ſol⸗ 
das Koͤnigthum und in unſerer Anhaͤnglichkeſt für chen Strafe bewenden laſſen. 
das monarchiſche Prinzip haͤtten wir von ganzem Algier den 18. Mai. General Bugeaud hat 
Herzen gewünſcht, daß man das Mittel gefunden eine etwas zu rauhe Außenſeite, dadurch ſchadet 
hätte, die Verleumdung bis auf die letzte Spur zu er ſich ſehr, wenn auch Jedermann gern anerkennt, 
verwiſchen. Leider haben in unſerem Lande die Sehe daß der Kern gut iſt. Zwei Generale haben ihn 
ler der Miniſter einen entſcheſdenden Einfluß auf die ſchon verlaffen und ein dritter iſt auf dem Punkt, 
Öffentliche Meinung, und das Koͤnigthum muß man⸗ ihrem Beiſpiel zu folgen. Die Veranlaſſung iſt 
ches Unrecht erdulden, welches daſſelbe nicht tref⸗ dieſe: Nach dem Treffen vom 3. Mai, das nicht 
fen ſollte.“ 5 ganz fo glänzend ausſiel, als der Ober⸗General es 
Der jetzige Augenblick ſcheint den Parteien be- erwartet hatte, verſammelte er die Generale, rich- 
ſonders guͤnſtig, um alte Beſchuldigungen und alte tete einige tadelnde Worte an ſie, und erinnerte ſie 
Verdächtigungen, die geeignet wären, dem Koͤnige zuletzt an das Maulthier des großen Friedrichs. 
in der oͤffentlichen Meinung zu ſchaden, wieder ans Ja, da der Witz nicht gleich verſtanden wurde, 
Licht zu ziehen. So ward von einem Provinzial⸗ ſo beeilte er ſich hinzuzuſetzen, das Maulthier des 
latte, der Gazette du Dauphiné, vor eini⸗ großen Friedrichs habe den Krieg dreißig Jahre 
a ger. Zeit die Behauptung wiederholt, daß bei der mitgemacht und doch nichts davon gelernt, Chan⸗ 
bekannten Verſchwörung in Grenoble, die unter der garnier proteſtirte ſogleich in feinem wi damen 
Reſtauration ſtattfand, einer der Haupt Angeklag⸗ des Herzogs von Nemours nachdrücklich gegen dieſe 
ten, der bekannte Didier, der auf dem Schaffotte Artigkeiten, und die Anderen, welche ſchwiegen, 
ſtarb, im Jutereſſe und mit Wiſſen des damaligen waren darum nicht weniger aufgebracht. Gleich⸗ 
Herzogs von Orleans an jener Verſchwörung Theil wohl iſt es eine andere Urſache, warum General 
genommen habe. Die Gazette du Dauphiné Dupivier uns verläßt. Man hat ihm, dem Hber⸗ 
{ff wegen jener Artikel in Unkerſuchung gezogen wor⸗ Befehlshaber der Provinz Titteri, die Kraͤnkung 
den, und man ſprach wenig von dieſer Sache. Jetzt augethan, daß man den Truppen, die auf jener 
tritt aber ein Sohn des Didier mit einem langen Seite operiren, einen anderen General⸗Major zum 
Briefe in den Journalen auf, und giebt ſehr dente Chef gegeben hat. Allerdings war Bugeaud dies⸗ 
lich zu verſtehen, daß feiner Anſicht nach ein wirk⸗ mal nicht ſchuld, denn er vollzog nur einen Befehl, 
liches Einverſtänduiß zwiſchen feinem Vater und der ihm von Paris kam. Man hatte Bara guay 
dem damaligen Herzog von Orleans ſtattgefunden d'gilliers hierher geſchickt, um einen General⸗Lieute⸗ 
habe. Er beklagt ſich mit duͤrren Morten darüber, nant aus ihm zu machen, alſo mußte man ihm auch 
daß die jetzige Regierung undankbar gegen das Ane ein Kommando geben, und dies konnte eben nicht 
denken eines Mannes handle, der dem Wohle der wohl geſchehen o © Benachtheil ing 
e e Gut und Leben geopfert deren. General Zarle endlich geht 
8 


eines An- 
endlich gehe, weft die regle⸗ T. 
abe. Dieſes⸗ Schreiben des Herrn Didier Sohn mentswidrigen Gewehnheiten Bligeaud's aus die⸗ g 
5 ge See aber, die deshalb ſem Generalſtabs⸗ hef, einen waren Supernume⸗ ‘ 
heute auf der Poſt und in ihren Bureaus mit Bes rarius gemacht hatten. Er ſah, daß e e 
ſchlag belegt worden ſind. Es iſt mit Beſtimmt⸗ nicht verwendete, daher dachte er, ‚seine Gegen \ 
heit anzunehmen, daß die gerichtliche Unterſuchung wart mäffe nicht nothwendig ſeyn. Judeſſen neh⸗ | 
den Ungrund ſo unwürdlger Verleumdungen volle men die Vorbereitungen zu der großen Erpeditig 
ſtandig darth... AAunausgeſetzt ihren Fortgang. Be Dame 
Mit dem Darms'ſchen Prozeſſe beſchaͤftigt ſich „Grondeur“ „Sphinx“, „Phare . 
weder die Preſſe noch das Publikum. Die Attene inn voller Thaͤtigkeit. Bugegud und 
kate gegen das Leben des Koͤnigs erregen nur noch von Nemours, die Herren, ea 
Verachtung und die totale Gleichguͤltigkeit, welche und Tocqueville ſind berei 
bas Publikum den Königsmoͤrdern bezeugt, iſt ges gereiſt, Von dort ih 
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kara einſchlagen, ſpaͤter nach Tekedemt. Die drei 
Deputirten werden die Expedition begleiten. Ge⸗ 
neral de Lamorieſere wird von Oran aus gegen 
Tlemſen, Baraguay d'Hilliers auf der Baſis von 
Medeah und Milland am oberen Schellf gegen Tha⸗ 
za, Borhar zu ‚pperiren. Ihm iſt auch über bie 
Truppen in der Provinz Algier auf die Dauer der 
Abweſenheit des Gouverneurs der Ober⸗Befehl an⸗ 
vertraut. Das Sahel hat man nun doch nicht 
mehr ganzlich von Truppen entbloͤßt, aber man 
iſt nicht ohne Beſorgniß, daß Abdel⸗Kader die Erz 
peditlons-Kolonnen ziehen laſſen koͤnnte, um ſich 
mittlerweile der Kuͤſte zu naͤhern und mit den zahle 
reichen Truppenmaſſen, die er vereinigt hat, Alles 
zu verwuͤſten. f ö 8 
2 S p ani en 


Madrid den 17. Mai. Der Regent erhaͤlt jetzt, 
in den amtlichen Eingaben, welche die Miniſter an 
ihn richten, die Titel „Durchlauchtigſter Herr“ und 


„Ewr. Hoheit“, welche beide bisher nur den Infan⸗ 


ten von Spanien zukamen. Den Oberbefehl uͤber 
die ganze Armee, den der Herzog de la Vittoria 
führte, und dem er vorzüglich fein Emporſteigen zu 
der hohen Wuͤrde, die er jetzt bekleidet, verdankte, 
hat er niedergelegt, da ihm, als Regenten, ohnehin 
die Verfugung uͤber die bewaffnete Macht zuſteht. 
Ebenfalls hat er durch ein Decret vom 14. die Auf⸗ 
loͤſung des großen Generalſtabes, der Intendantu⸗ 
ren, General⸗Kommando's u. ſ. w. der verſchiede⸗ 
nen Armee⸗ 


in Friedenszeiten, unter die Befehle der Ge 


pitaine der verſchiedenen Provinzen geſtellt. Die 


Erſparniſſe, welche durch dieſe Verfügung erreicht 
werden, ſind freilich nicht ſehr bedeutend; es heißt 
aber, daß demnächſt fammtliche Provinzial⸗Miliz⸗ 
Regimenter in ihre Heimath entlaſſen werden ſollen. 

Man hat nun mit Gewißheit erfahren, daß der 
Engliſche Konſul in Cartagena ſeine Gewaltſchritte 
that, bevor ihm die von hier aus zugeſchickten Vor⸗ 
ſchriften zukommen konnten. Der Engliſche Geſandte 
hat ihn vorläufig ſuspendirt, und den Vorfall nach 
London berichtet. 5 

Deut ſchlaun d. 

Frankfurt a. M., den 30. Mai. Berichten 
aus London zufolge, wird Se. Durchl. der Herzog 
von Naffau Ende dieſer Woche dort erwartet; es 
hieß auch, Se. Durchl. werde von dem Prinzen 
Moritz von Naſſau begleitet werden. 

Fuͤrſt Felix Lichnowsky wird dieſen Sommer wie⸗ 
der in unſerer Stadt verbringen und deshalb London, 
wo er eben jetzt verweilt, bald verlaſſen. 5 
erde letzige Aufenthalt unſeres J. P. Wagner 
Be duns geheim gehalten. Dies geschieht 

brokat derfelbe um fo raſcher und ungeftörter 
Ausfuhrung feiner Erfindung der 


zur Pratt 
eich wichen 


orps verfügt, und die Truppen, wie 
General⸗Ca⸗ Verbindun g zwiſchen Norde und Suͤd⸗Deutſchland, 


Blättern manchen Angriff erdulden muͤſſen; er wird 
aber erſt antworten, wenn der Bau feiner erſten 
großen Maſchine vollendet iſt und dann dürfte es 
ſich klar herausſtellen, daß er wirklich ein Geh ei m⸗ 
niß zu bewahren hatte. Die kompetenteſten Riche 
ter zweifeln freilich ſchon jetzt nicht daran. a 
Alten burg den 28. Mai. Die ſeit dem 16. d 
in München anweſenden Koͤnigl. Saͤchſiſchen und 
Herzoglich Sachſen-Altenburgiſchen Abgeordneten 
(Kreis⸗Direktor von Falkenſtein aus Leipzig. und 
Major Kunz aus Dresden, dann der Regierungs⸗ 
Praͤſident, Freiherr von Seckendorff, aus Alten⸗ 
burg), haben dort eine außerordentlich guͤnſtige 
Aufnahme gefunden und werden wohl ſchon jetzt 
ihr Ziel — Feſtſtellung des Vollzuges der Saͤch⸗ 
ſiſch-Bayeriſchen Eiſenbahn — erreicht haben. 
‚Königlich Bayeriſcher Seits nahmen an den Vers 
handlungen die Herren Miniſter des Aeußern, des 
Innern und der Finanzen, der Wirkliche Geh. Rath 
von Klenze und einige Minifterial-Näthe Theil, 
Die Linie zwiſchen Hof und Leipzig wird ſpaͤteſtens 
in 6 Jahren dem Verkehr ganz übergeben; ſchon 
vorher werden einzelne Trakte geoͤffnet werden; 
der Bau beginnt an zwei verſchiedenen Punkten im 
Saͤchſiſchen und an zweien im Bayeriſchen Gebiet, 
und da Se. Majeſtaͤt der König von Bayern, ſicher 
rem Vernehmen nach, auch den Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Nürnberg gach Augsburg auf Staats⸗ 
koſten beſchloſſen haben, fo darf das ganze Deut⸗ 
ſche Vaterland in wenig Jahren eine Eiſenbahn⸗ 


zwiſchen der Elbe und der Donau, zwiſchen den 

größten Handelsplätze und Hauptſtädten in diefer 
Richtung mit Zuverſicht entgegenſehen. — Die Ab⸗ 
weſenheit der obengenannten Saͤchſiſchen Beamten 
iſt übrigens die Urſache, daß die erſte General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Actionaire für den Sächſiſchen Theil 
der Eiſenbahn erſt in der zweiten Haͤlfte des Juni 
(vermuthlich den 22.) zu Leipzig ſtattfinden wird. 
— Der Bau zwiſchen hier und Leipzig wird an 
beiden Orten am 1. Juli d. J. in Angriff genom⸗ 
men werden, da der Optrationsplan für die ganze 
Leipzig⸗Rürnberger Linie eben jetzt in München feſt⸗ 
geſtellt worden iſt. a 

Gotha den 28. Mol. Unſere Stadt hat einen 
großen Verluſt zu bellagen. Der Herzogliche Fi⸗ 
nanzrath und Bank⸗Direktor E. W. Arnoldi iſt ge⸗ 
ſtern an einem nervoͤſen Fieber, nach kaum zurück⸗ 
gelegten 63ſten Lebensjahre, verschieden. 

V. 

Wien, den 25, Mai. Die kräftigen Vorſtellun⸗ 
gen, welche der Kaiſerl. Internuntius hinſichtlich 
der von den Albaneſern bei Gelegenheit des Aufruhrs 
in Bulgarien veruͤbten Grauſamkeitey bei dem Dis 
dan machte, haben erfreuliche Früchte getragen. 
Die Pforte ergriff ſogleich die nöthigen Maßregeln, 
um jenem blutigen Unfuge ein Ziel zu ſetzen. Die 
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letzte Poſt aus der Tuͤrkiſchen Hauptſtadt vom 12. 
5 99 hierüber Aufſchluͤſſe. Die Pforte richtete 
an die fremden Geſandtſchaften eine Mittheilung, 
aus welcher hervorgeht, daß bereits ein großherrlie 
cher Ferman wegen unverzüglicher Einleitung einer 
Unterſuchung über die geraubten Gegenſtande und 
weggeführten Gefangenen und wegen der Ruͤckſtel⸗ 
lung an ihre Eigenthuͤmer und Familien erlaſſen 
wurde. Dieſen Ferman wird der erſte Seeretair des 
Juſtiz⸗Miniſters Tefwik Bey nach Niſſa überbrin- 
gen. Um die Einwohner jenes Paſchaliks zu beru⸗ 
higen, hat überdies Jakob Punha von Adrianopel 
den Auftrag erhalten, ſich gleichfalls nach Niſſa zu 
begeben; fo laßt ſich denn hoffen, daß Ruhe und 
Ordnung in jene hart bedrängte Provinz alsbald zus 
wi ren werden. N ehe 
l in Wien und das Kaiſerliche Luſt⸗ 
ſchloß zu Schoͤnbrunn find in dieſem Augenblick 
der Sammelplatz einer erlauchten aus dem größten 
Theile der Kaiſerl. Familie beſtehenden Geſellſchaft, 
Außer dem Erzherzog Vice⸗Koͤnig und deſſen ge⸗ 
ſammter Familie, befinden ſich daſelbſt der Pala⸗ 
tinus von Ungarn mit ſeiner Gemahlin und Toch⸗ 
ter und der Herzog und die Herzogin von Salerno 
mit ihrer Tochter. Die Herzogin von Parma wird 
erwartet. Ihre Majeſtaͤt werden ſich jedoch nur 
kurze Zeit hier aufhalten und ſodann Ihre Reiſe 
Iſchl fortſetzen. 11 3 
Sn Sl { 8 > Wer i 833 * = 
Luzern den 24. Mai. (Bundesz.) Die geſtri⸗ 
gen Wahlen in den neuen großen Rath, wie der⸗ 
felbe zufolge der am Maitag angenommenen Ver⸗ 
faſſung zuſammengeſetzt werden muß, gingen hier, 
unter Beobachtung der größten Ruhe und des bes 
ſten Anſtandes, in der Jeſuitenkirche vor fich, und 
fielen in rein konſervatidem oder im Sinne der 
Leu i aus. f i 
ENDEN ein, | 
Nom den 21. Mai. (A. 3.) Die neueſten Vers 
folgungen der Geiſtlichen in Spanien, fo wie die 
freche Erwiederung auf die Paͤpſtliche Allocution, 
haben hier das größte Erſkaunen erregt. Man 
fürchtet, wenn das ſo fortgeht, daß der Papſt zus 
letzt den Bannſtrahl gegen Spanien ausſpreche. 
Der vertriebene Biſchof von Pompelong, Monſig⸗ 
nore Saverio Andriani, wird über: Frankreich hier⸗ 
ä 
Konſtantinop 


1 


el den 42. Dal, e 3.) 115 
wohl die Pforte die von den hten gewuͤnſchten 
f ane Juveſtitur⸗Fermans hat eintre⸗ 
ten laſſen, ſo treffen doch die noch immer hier an⸗ 


weſenden Europaiſchen Konſuln für Alexandrien 


durchaus keine Auſtalt, auf ihre Poſten zurückzu⸗ 
5 ein Beweis, daß . einige Chancen 
in dieſen Angelegenheiten gwärtigt. 
"alle Balder des Sultans Hofmarſchall, 


1 chiſchen Dienſten ſtand, ſich für ſeine 


das Paſchalik von Burſa und Dependenzien erhal⸗ 
ten. Das Gerücht von einer Wiederanſtellung 
Chosrew Paſcha's ſcheint ungegründet, wenigſtens 
iſt dieſer Tage ein Befehl ergangen, der faſt feinen 
Zweifel übrig laßt, das Chosrew feine zwei Jahre 
Exil, auf die ſein Urtheil lautete, wird aushalten 
muͤſſen. Der Großbritaniſche Botſchafter, Lord 
Ponſonby, hat zwar von London die Erlaubniß er⸗ 
halten, einen Urlaub anzutreten, der Lord wird 
aber keinen Gebrauch davon machen. f 
Eine Außerft wichtige Reaction gegen eine kaum 
ins Leben getretene Reform iſt nun mit Erfolg ge⸗ 
kroͤnt worden. Sie wiſſen, daß es vorzuͤglich Re⸗ 
ſchid Paſcha in den letzten Jahren gelungen war, 
eine vollſtaͤndige Ausſcheidung der Finanz⸗Geſchaͤfte 
aus dem Reſſort der Paſchas der Provinzen geltend 
zu machen und faſt im ganzen Reiche durchzuführen. 
Streng ward dieſes Syſtem noch unlängft bei Bes 
ſetzung der Paſchaliks von Syrien und bei einigen 
ſtattgehabten neueren Erneuerungen bis zu den letz⸗ 
ten Tagen befolgt. Ueberall waren die Defterdare 
und Muhaſſils unabhängig von den Gouverneuren 
ernannt. Nun benutzten Huſſein Paſcha von Wid⸗ 
din, Muſtapha Paſcha von Niſſa, die Revolte der 
Bulgaren, um die neue Einrichtung als die einzige 
Schuld an den Unruhen der Chriſten darzuſtellen 
und beide wußten es zu veranſtalten, daß die mei⸗ 


ben, baſchas der Europäischen Türkei in agulichen 


Geiſt nach Konſtantinopel berichteten. M 0 
ergriffen nun die Mitglieder des Divans Die wilk⸗ 
kommene Gelegenheit, für. ſich und die anderen 
Paſchas des Reichs die Finanz- Verwaltung zu re⸗ 


vindiciren, was ihnen vollſtaͤndig gelungen iſt. In 


ihrem Vortrage an den Sultan ruͤhmen dieſe uner⸗ 
ſaͤttlichen Vampyre das alte Finanz⸗Syſtem, dem 
eigentlich nichts fehle, als eine ſtrengere Reſpon⸗ 
fabilität der Gouverneure. Dies fand! man nun hoͤ⸗ 
heren Orts gegründet und den eben neu ernannten 
Paſchas von Aidin, Angora, Koniah, Siwas und: 
Bruſſa iſt die Finanz-Verwaltung ungeſchmaͤlert 
anvertraut worden. 
Griechen land. ö % 

Nauplia den 99 a 115 Zi > 
im Thaſſalien nehmen einen ernſten Charakter an. 
Wiel e Alufluß haben, 


— 
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iin { 
ſchließen ſich denſelben au. 15 Faith ae 
berühmter Häuptling in Theſfallen, der in Grie⸗ 
en e feine Verdſenſte 


= 


uth und hohe Begeiſterung. Trotz den ſtrengen 
Wah e en 1 Verfolgungen der Griechiſchen 
Regierung haͤlt ſie nichts zurück. — In dem Golfe 
von Theſſalien wurde kürzlich ein Fahrzeug geſehen, 
das einen Griechiſchen Kutter angriff und ihm 3000 
Drachmen an Geld und Anderes abnahm. Das 
Koͤnigl. Kriegsdampfboot „Otto“ wurde dem See⸗ 
raͤuber nachgeſchickt. RE 5 5 

Athen den 12. Mai, Ungeachtet die Regierung 
Alles thut, um die Kretenſer zu hindern, ſich nach 
ihrem Geburtslande zu begeben und an der Inſur⸗ 
rection Theil zu nehmen, ſo gelingt es doch vielen, 
zu entkommen. Nicht nur geborne Kretenſer, ſon⸗ 
dern auch andere Griechen eilen nach jener Inſel, 
um ihren Glaubensbruͤͤdern zum großen Werk zu 
helfen. Dieſelbe Gaͤhrung findet in Theſſalien ſtatt 
und auch dorthin entkommen ſtets mehr Griechiſche 
Unterthanen. Selbſt einige Graͤnzſoldaten und 
Gendarmen ſind deſertirt, um, wie man bermuthet, 
ſich den Inſurgenten anzuſchließen. In Macedo⸗ 
nien herrſcht dieſelbe Stimmung, und man will 
wiſſen, daß alle dieſe Aufſtaͤnde von Samos, Kreta, 
Theſſalien und Macedonten durch einen und denſel⸗ 
ben Klub geleitet werden. Sammlungen von Geld⸗ 
beitraͤgen finden (allerdings im Geheimen) ſtatt, 
und wir dürften bald wichtigen Ereigniſſen entge⸗ 
geuſehen. : ; : 

Die Allg. Zeitung berichtet aus Ancona, vom 
18. Mai. Die letzten Mittheilungen aus dem Ar⸗ 


cedonjen. Die Chriſten ſcheinen ſich überall zu re⸗ 
gen und nach einem verbeſſerten Zuſtand ringen zu 
wollen. Der vorzüglichfte Sammelpunkt für die 
macedoniſchen Rafahs ſoll die ſchmale Erdzunge 
des Vörgebirges Mbute Santo (Athos) geworden 
ſeyn, wo dieſelben die von Nakur ſchon feſten 
Stellungen, die fie eſunehmen, ſowohl gegen die 
See hin als auf die Ländſeite uneinnehmbar zu 
made ſuchen. Die Inſurgeiten, ſollen von den 
Kloͤſtern jede moͤgliche Uüterſtützung genießen, ja 
man behauptet, daß in den Reihen derſelben ſich. 
viele Mönche befinden. Bekanntlich ift das Vor⸗ 
gebirge Athos von 4 bis 5000 Moͤuchen bevoͤlkert, 
die erwa dreißig daſelbſt, befindliche Kloͤſter bewoh⸗ 
nen. Als eine vorzuüglichſten Anfuͤhter der Chris 
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Als einer der 
fin wird ein gewiſſer Karataſſo genannt. e 
e ie s ti 
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0 Vermiſchte Nac richten. 
Mad; Ausweſs der Liſden de We e 
Ze Bureau s find im verftoſſenen ongt Mai c. üͤber⸗ 

ee up! 5 Fremde in Poſen eingetroffen. 
8 a def Poſener Amtsblatis No. 22. vom ft. 
Tram N des Hern Militau⸗Oberprediger 
3 * Cenſor der evangeliſch⸗geiſtlichen und 
Herrn Malwilßeuſchoftlichen Schriften; wos doe des 
Mors Stavenhagen zum Cenſor militairie 
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ernſte Feier. 
deſſen nicht 
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— 2) Geſchenk von Buͤchern an dle 
Realſchule zu Meſeritz. — 3) Verordnung über die 
aͤußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feſttage. — 
4) Debits⸗Erlaubniß für 9, außerhalb der Bundes⸗ 
Staaten erſchienener Druckſchriften. — 5) Anfangs⸗ 
Termine des Hebammen-Lehrkurſus in Polniſcher 
Sprache. — 6) Verlornes Naturgliſations⸗Patent. 
—:7) Sperre einer Ortſchaft wegen ausgebroche⸗ 
ner Viehkrankheit, und Aufhebung der Sperre einer 
andern Ortſchaft wegen Erloͤſchens dieſer Krankheit. 
— 8) Geſchenke an die Schulen zu Alt⸗Tomysl, 
an die evangel. Kirche zu drehen und an die evan⸗ 
gel. Schule zu Adelnau. — 9) Liſte der pro 1840 
amortiſirten Staatspapiere. 555 
Berlin den 2. Juni. Der Herzog und die Her⸗ 
zogin von Leuchtenberg haben ſich nach Potsdam 
begeben, um im trauten Kreiſe unſerer verehrten 
Herrſcherfamilie dort noch einen Tag zu verweilen, 
von wo aus ihre Abreiſe nach St. Petersburg uͤber 
Stettin erfolgt. Genanntes erlauchtes Paar hat 
einige Male der Italieniſchen Oper in der Koͤnigs⸗ 
ſtadt und auch einer Vorſtellung im Koͤnigl. Theater 
beigewohnt. Intereſſant war es übrigens, das 
anmuthige Herzoglich von Leuchtenbergſche Paar 
Hand in Hand ohne Begleitung faſt kaͤglich unter 
den Linden oder im Thiergarten ſpazieren gehen zu 
ſehen. — Je mehr wir uns dem Sterbeta e 
unſeres hochſeligen Landes vaters naͤhern, desto 
verlautbarer wird die an demſelben zu begehende 
Von einer Kirchenfeier hoͤrt man in⸗ 
icht ſorechen, doch dürfte zu Charlotten⸗ 
burg die Trauerfeier wuͤrdig begangen werden. An 
dieſem Tage ſoll quch unter die Garden die Erinne⸗ 
rungs⸗Medaille an die hochſelige Majeſtaͤt vertheilt 
werden, und ein Penſſonsfonds für die Ritter des 
eiſernen Kreuzes in Wirkſamkeit treten. — Wie es 
heißt, wird das hieſige Invalidenhaus vergroͤßert 
werden, theils um mehr Invaliden aufzunehmen, 
theils auch um armen ausgedienten hoͤhern Militair⸗ 
Perſonen darin billigere Wohnungen zu verſchaffen. 
Was die Invaliden anbelangt, ſo nimmt die Zahl 
derſelben gerade jetzt am meiſten zu, da diejenigen 
Krieger, welche den Freiheitskampf mitfochten und 
darin verwundet worden ſind, nun bei ihrem vor⸗ 
gertickten Alter es nicht wehr vermögen, Für ihre 
Subſiſtenz ſelbſt zu ſorgen. — In unſerer merkan⸗ 
tiliſchen Welt erwa cht jetzt etwas mehr Leben. Un⸗ 
ſere gtoßen Bankiers glauben, daß der diesjährige 
Wollmarkt wenigſtens nicht ſchlechter, als der im 
vergangenen Jahte, ausfallen wird. Fuͤr die mit 
Bene au N holz Handelnden iſt hier auch eine 
gute Zet, indem ihre Waake fehr gefucht wird und 


auch bedeutend aufgeſchlagen iſt. —, Thorwaldſen 
ei 20560 W. ft einge nee bereits 
di bre ere Malek dem Könige im Luſtſchloſſe 
Schoͤnhaufen gufzu se wohin er, auf Allerhoͤch⸗ 
den Befehl, zn The ier gaben wor⸗ 
den war. 9 5 


ſcher Schriften. 
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Herr Balfe, der bisherige Unternehmer der eng⸗ 
liſchen Oper zu London, hat am 15. Mai den verſam⸗ 
melten Zuſchauern angezeigt, daß er nicht mehr im 
Stande ſei, dieſe Unternehmung fortzuführen. Das 
Engliſche Opernhaus iſt dadurch für jetzt geſchloſſen. 
— (Man hat alſo in London jetzt eine italieniſche 
und eine deutſche Oper, aber keine engliſche, das 
iſt traurig, aber bezeichnend. 

In Oeſterreich, Mähren, Steiermark und Voͤhmen 
ſtehen die Saatfelder außerordentlich uͤppig, man 
rechnet auf eine ungewoͤhnlich fruͤhe Erndte und die 
Fruchtpreiſe ſinken dort immer mehr. 

Die Erſcheinung, daß im letzten Winter ſo viele 
Branntweintrinker ſtarben, will man dem zuſchrei⸗ 
ben, daß viele Verkaͤufer jetzt Vitriol unter den 
Schnaps thun. 1 5 

Wollmarkt. 
Rs et Breslau, den 1. Juni. 

Der 29ſte des vergangenen Monats war ein leb⸗ 
hafter Tag für den Markt; es wurden an demſelben 
über 5000 Centner verkauft, und wären die beiden 
folgenden Tage nicht, wenigſtens bei dem größeren- 
Theil der Käufer und Verkäufer, der Andacht und 
dem Vergnügen gewidmet geweſen, fo hätten wir 
heute ſchon unſern Schlußbericht abfaſſen koͤnnen, 
da wir annehmen, daß wohl drei Viertheile des gan⸗ 
zen erwarteten Quantums Schleſiſcher Wolle vers. 
kauft und wenigſtens nicht mehr in erſter Hand ſind. 
Auch die Lager unſerer hieſigen Handler werden flei⸗ 
ßig beſucht, und viele Käufer preifen ſowohl die 
dort gefundenen Qualitäten, als die gemäßigten 
Forderungen. Hochfeine Schaͤfereien von 90 bis 
105 Rthlr. find faſt gar nicht mehr in erſter Hand, 
und werden auch heute noch ſehr geſucht; die Preiſe 
der mittelfeinen ſchienen ein wenig zu ſchwanken; 
aber ſie ſchienen es nur, man kann nur ſagen, 
daß es eine Annäherung der beiden Partheien war, 
die nun genau wiſſen, was ſie zu fordern und reſp. 
zu bezahlen haben, um nicht länger warten zu blira 
fen. — Was die Preiſe der Wolle aus dem Groß⸗ 
herzogthum Poſen und dem Koͤnigreich Polen de⸗ 
betrifft, koͤnnen wir noch nichts Beſtimmtes mit⸗ 
tbeilen; das wahrhaft Gute wird gewiß auch gut 
bezahlt werden. 5 er 

RE N SL AS TEER 

Sonnabend den 5. Juni zur Eröffnung ber Bühne: 
Die beiden Schützen; komiſche Oper in 3 Ake 
ten von Lortzing 3 f 
nn [ei —ͤ— * 

Im Verlage von G. P. Aderho lz in Breslau 
ist so eben erschienen und bei J. J Heine 
vorräthig: 8 835 > A ir Biss ‚= BEN 
Die Molken-, Brunnen- 
and Bade - Kur - Anstalt 

ei Reiners 
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folgenden Tagen Vormittags 
Nachmittags von 3 — 6 Uhr ſoll fuͤr Rechnung 
eines auswärtigen Hauſes in dem Hotel de Saxe 
im Hofe linker Hand Stube No. 17. parterre, eine 
bedeutende Parthie von circa 100,000 Stud Ham⸗ 
burger und Bremer Cigarren, beſtehend in Jaquez, 
Lafama, Terroſſier, Trabuges„Celis und andern 
Sorten, oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
meiſtbietend versteigert werden. 


werden von deren Beſitzern aus freier 0 
Wege der Heitation zu verkaufen beab ſchtigt. Es eo, 


gehören 
pp. 2000 Morgen urbares Ackerland⸗ 


in der preussisch- schlesischen Grafschaft 


Glatz. 


Ir Theil: Für die Aerzte, Mit einer physical. 


Karte. Bi 
Hr Theil: Für die Kurgäste. Mit einer An- 


sicht von Bad Reinerz. 
r. 8. Geh. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Edicetal⸗ Citation. 
Die unbekannten Erben oder nächſten Verwand⸗ 


ten des zu Zielgtkowo, Oborniker Kreiſes, am 
17ten Mai 1839 verſtorbenen Oekonom Bogumil 
von Bekierski werden aufgefordert, ſich binnen 
9 Monaten und ſpäteſtens in dem 


am Z3ten Februar 1842 PVormits 
tags um 9 Uhr 


vor dem Herrn Land- und Stadtgerſchts-Rath 
Arendt hier anſtehenden Termine zu ihrer Legitie 
mation einzufinden, die ihre Legitimation betreffen⸗ 
den Dokumente zu uͤbergeben, ausbleibenden Falls 
aber zu gewärtigen, daß der Nachlaß als herren⸗ 
loſes Gut dem Fiseo zugeſprochen werden wird. 


Rogaſen den 8. April 1841. a 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Große Cigarren ⸗ Auktion. 


Montag den geen Tara nnb bins heuaufs 
on 10 — 1 und a 


Poſen, den 22. Mai 1841. 
A 


Anti 5 
Hauptmann a. D. und Koͤnfgl. Auktions: 
Kommiſſarius. N 
Güter Verkauf. 


Die Rittergüter Retſchke N Me 


nebft den werke 1 175 
ale, 
im Regierungs⸗Bezirk Poſen, Kreis grauft adt, 


und das Rittergut Wolenice, 
i irk Poſen, Kreis Krotoſchin, 
eee e and und im 


I. zu Retſchke und Wulke: 


138 „ Gartenlandy 

„ 300 „ Wieſe n 

1000 ũ Wald worunter Fi 
a as 


anne 
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1700 Morgen mit Birken beſtanden und 
300 Morgen Erlenbruch, ; 2 
außerdem einigen Huͤtungsraum, und neben einem 

See von 230 Morgen noch mehrere kleinere. 
Einer Bepfandbriefung ſteht kein Hinderniß ent⸗ 
gegen, da dieſelbe zur rechten Zeit angemeldet 
worden. EL 25 Ze ; 
Die Regulirung der bäuerlichen und gutsherrli⸗ 
chen Verhaltniſſe, fo wie die Separation iſt defini⸗ 

tiv beendigt und find keine bäuerlichen Dienſte. 
Für die zu leiſtenden Handdienſte reichen die herk⸗ 
ſchaftlichen Komorniks faſt aus. Die baaren Geld⸗ 
Zinſen betragen circa 500 Rthlr. 8 


tei nebſt einigen Utenſilen z a 


zu Wolenice gehoͤren: 
pp. vn Morgen Ackerland, . 


Auf dem Gute Retſchke befindet ſich eine Braue⸗ 


Gartenland, & 
300 „ Wald, 
933 Wieſen, 


außen einem Huͤtungsraum von 40 — 50 Morgen, 
drei nicht bedeutende Teiche. 
Die Separation, gleichwie die Regulirung der 
gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe iſt bes 
endet. Die herrſchaftlichen Komorniks reichen fuͤr 
die zu leiſtenden Handdienſte aus. Die baaren 
Grundzinſen betragen 95 Rthlr. Der Licitations⸗ 
Termin iſt auf 
den 17ten Ju = “ Nachmit⸗ 
nn 3. Uhr 
anberaumt, und werden zu demſelben beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige eingeladen. N : 
Die reſp. bisherigen Paͤchter von Retſchke und 
Wulke find angewieſen, den Kaufluftigen die Bes 
ſichtigung der Guͤter zu geſtatten. Die die Guͤter 
betreffenden Dokumente, Regiſter und die Kaufbe⸗ 
dingungen Fönnen jederzeit bei dem damit beauftrag⸗ 
ten Herrn Kanzlei-Inſpektor Rump zu Krotoſchin 
‚ eingefehen/ werden und ſollen von dieſem auch an 


* 
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Auswärtige auf in portofreien Briefen ausgeſpro⸗ 


chenes Verlangen, 
lichen Nachrichten 
ertheilt werden. 


die moͤglichſt vollſtaͤndigen ſchrift⸗ 
gegen Erftaffung der Kopialien 


Sein im Poſener Regierungs⸗ Bezirk, nid 
Wer ein im P. i = nicht 
115 ger e e en Gränge belegenes Ritter⸗ 
gute zu pachten win beliebe ſich an den Unter⸗ 
zuſehen. e 3 
Der Juſtiz⸗Kommiſſar is Gregor in Pofen, 
ss? . 5 —— — 
So Freier Eiſen⸗ 


* D . [A & N. Ser: 1 
b Nn aner Vekauntmachung vom Sten April 


zeichneten zu wenden und die Pachtbedingungen eins)‘ 


leu keſbegen Lief a 
en ke, erung von Quer⸗ und 7 
— ie Azehmlichen Gebote eingegangen lach, 0 


N = - — 
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werden 400 Querſchwellen a8 Fuß lang, 14 3. breit, 
SUR 10 Zoll hoch, 
100 dergleichen à 13 Fuß lang, 14 Zoll 
breit, 10 Zoll hoch, 5 
100 dergl. à 18 Fuß lang, 16 Zoll breit, 
10 Zoll hoch, 
200 Langſchwellen à 20 Fuß lang, 16 Zoll 
breit, 10 Zoll hoch, : 
eirca. 1000 Stück Querſchwellen 4 7%, Fuß lang, 
5 Zoll hoch und 9 bis 12 Zoll breit, 
ſaͤmmtlich von 
ausgeboten, f ne 
Dieſe Hölzer find in ſpaͤter zu bezeichnenden Theil⸗ 
Lieferungen und Orten zwiſchen Berlin und Frank⸗ 
fort in dieſem Jahre, undzwar vom Iſten Auguſt 
1841 an, zu liefern. 8 
Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift „Ei⸗ 
chenholzlieferung“ bis zum 10ten Juli 1841 


Rin unſerm Bureau, Sberwallſtraße No. J., abzu⸗ 


geben. 5 SER 5 2 
Berlin den 16. Mai 1844. . 
Die Direktion der Berlins Frankfurter 

Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Auktion von Vollblutspferden. 

Den Adten Juli d. J. werden in Angerapp 
33 Vollblutspferde, unter denen ſich alle jungen 
Hengſte vom 2ten bis Hfen Jahre befinden, meiſt⸗ 
bietend verkauft. Die Zahl der Hengſte beträgt 
16, die der Stuten 17. Unter den letztern befinden 


ſich A alte Stuten. Angerapp liegt 16 Meilen von 
3 ee ‚15 Meile 


von Darkehmen. Fabrenheid. 


J. Mazz u e chi 
„ aus Mailand, 7 

empfehle bei feiner kurzen Anweſenheit am hieſigen 
Orte eine große Auswahl ſeltener Kupferſtiche, Li⸗ 
thographieen und vorzüglicher Oelgemaͤlde alter und 

neuer Schule. 3 i 728 
Die Aufſtellung befindet ſich im ehemaligen Hötel 
de Varsovie, Breslauer⸗Straße No. 30. parterre. 


Meine Gaſtwirthſchaft, ſo wie mein Speditions⸗ 


und Verladungsgeſchaͤft, welches ſich nach allen 


Gegenden mit und ohne Feuer⸗Aſſekuranz erſtreckt, 
habe ich von der Muͤhl⸗ nach der Friedrichs⸗ 
Straße hier verlegt, was ich meinen geehrten Ge⸗ 
ſchaͤftsfreunden mit dem Bemerken anzeige, daß ich 
das mir ſeit 19 Fahre geſchenkte Zutrauen auch 
kuͤnftig mir zu erhalten bemüht ſeyn werde. 
5 Jacob Salomon in Polen, 
Breite⸗ und Gerberſtraßen⸗ Ecke ) 
Pferde: Stall und Wagen: Nemife zu vermiethen, 
auch koͤnnen biefelben zu e dienen, 


wobei auch noͤthigenfalls eine Waage nebſt Gewichte 


gegeben werden kann. Zu erkundigen in der Eiſen⸗ 
Handlung von L. Auerbach Breſte⸗Straße Nr. 18. 


geſundem Eichenholz, noch einmal 


Nr. 14, iſt ein 
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Frledrichsſtraße No. 14. iſt im erſten Stock 
ein moͤblirtes Zimmer zum Wollmarkt, wie auch 
zu Johanni zu vermiethen. 5 


FFTTFPTFP—— 
Aecht Wiener fein präparirter _ 

i Tafel: Bimſtein, 
hauptſaͤchlich für Tiſchler, iſt vorraͤthig in der 
Eiſen⸗Handlung von 
L. Auerbach, Breiteſtraße No. 18. 

oo See SSS SSS 


Friſchen rothen und weißen Kleeſaamen, 

50 Sorten oͤkonomiſche Futtergraͤſer, 

Ruſſiſchen Kron⸗Saͤe⸗Leinſaamen, 

Saat⸗Sommer⸗Ruͤbs, 

Leindotter (Ridz), ſo wie 

Holz:, Gemuͤſe⸗ und Blumenſaamen 
empfiehlt die Saamenhandlung 

RER Gebr. Auerbach, 

Bhuͤttelſtraße. 


Angekommen friſch geraͤucherte und 
CE marinirte PommerfcheLachfebi _ 


Jette Caſſel, 
a — Kramer⸗Gaſſe 22. 


— 2 UP p[ KWGm. om, . 2 
Mein direkt bezogenes Abt Münchener Bock⸗ 


Bier empfehle ich von vorzuͤglichſter Qualität und 


zu billigſtem Preife einem geehrten Publikum. 
Poſen den 3. Juni 1841. 
Die verw. Kunſtgaͤrtner Krauſe, 
ae ; Schifferſtraße No. 10. 


Evangel, Kreuzkirche [Hr. Prediger Friedrich 
Evangel. Petri⸗Kirche = 0 
Sarnifon= Kirche: 
Domkirche 
Pfarrkirche 8 
den 10. Juni 


Div.⸗Pred. Hoyer 
Div.⸗Pred. Nieſe 
3 robſt Urbanomicz 
Dek. Zeyland 

5 3 IHR Prabucki 
St. Adalbert⸗Kirche | ⸗Manſ. Balcerowski 
St. Mgrtin⸗Kirche⸗ e 
Deutſch⸗Kath. Kirche] um 9 Uhr polniſch | = Manf, 
. „ Manf.. Balceromwafi| 
N REED EINEFCTY 157 Reg. Pohl 
Dominik Kloſterkirche = Geiſtl. Scholtz h 
Kl. der barmh.Schweft. | = Manf.. Balcerowsti] 
den 10 Junk di Dteäeerſelbe. 
Karmeliter⸗ Kirche! 5 
den 10. Jun! Vic, Czerniejewicz. 


z 
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Sonntag den (ten Juni 1844 


Nachmittags. 


Namen wird die Predigt halten: 
der ö — — 
Kirchen. Vormittags. 


— 
— I 
— 


— 
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Sonnabend den 8. d. Mts. Nachmittag 6 Uhr 
laſſe ich auf meiner Kegelbahn einige Delgemälde 
ausſchieben. Nachher Tanzvergnuͤgen und warmes 
Abendbrodt. Es ladet dazu ergebenſt einn 

J. G. Fürfter in Mullakhauſen. 


Börse von Berlin. 
Amtlicher Fonds- und Geld- Cours - Zettel. 


Preuss. Uu. 
Den 1. Juni 1841. nee 


Brief. 
Staats-Schuldscheine ....:. 


Zins- 
Fuss. 


Preuss., Engl. Obligat. 18304 
Präm.-Scheine d. Seehandlung . — 
Kurm. u. Neum. Schnldversehr. 3% 
Berliner Stadt- Obligationen | 4 
Elbinger did 355 
Danz. dito v. in . — 
Westpreussische Pfandbriefe 35 
Grossherz. Posensche Pfaudbr.. 4 
Ostpreussische dito 324 
Pommersche dito 35 
Tur- u. Neumärkische dito 35 
Schlesische dito 3% 
Actien, 


Berl. Potsd. Eisenbahn ,.... 


.dto. dto. Prior. Actien 
Magd. Leipz. Eisenbahn... ... 
dto. dto. Prior. Actien .. 


Berl, Anh, Eisenbahn .,.... 
dto. dto. Prior. Actien ,.. 
Düss. Elb. Eisenbahn h 
dito, dto. Prior. Actien 
Rhein, Eisenbahn ,..,. 
Gold al marcoo 
Friedrichsd'o rk 2 
Andere Goldmünzen à 5 Thlr. 
Den??? et 


ines 


In der Woche vom 
28. Mai bis 3. Juni 1841 find: 


geboren: geſtorben:? getraut: 


männl.] weißt, | Paare: 


(Knaben. emädch. Geſchl.] Geſchl. 


rr r r —— —— ͤͤͤxßñ— 


Hr. Superint- Fiſcher 8 


4 
1 
1 


Grandke⸗ 


